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Vor den Sommerferien. 


2a. Verteilung der Tehrſtunden während des Fommerhalbjahres 1908. 


2? Nach den Sommerferien. 
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2b. Verteilung der Lehrſtunden nach Neujahr 1909. 
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In Vertretung des Prof. Dr. Abraham bis zum 22. Februar. 


3. Die durchgenommenen Lehraufgaben. 


Prima. 
Klaſſenlehrer: Profeſſor Dr. Eh ling. 

Religionslehre. a) katholiſche. Nach Königs Lehrbuch die Sittenlehre. Evangelium nach 
Matthäus. 2 St. Henke. — b) evangeliſche. Kirchengeſchichte unter beſonderer Berückſichtigung der 
germaniſchen Miſſion, der Reformation und der Entwickelung der äußern und innern Miſſion. Aus: 
gewählte Kapitel aus dem Johannesevangelium. 2 St. Gizewsfi. 

Deutſch. Leben und Werke von Leſſing, Goethe, Schiller und Ausblicke auf deren Zeitgenoſſen. 
Geleſen wurden: Shakeſpeare Macbeth; Leſſing Hamburgiſche Dramaturgie (Auswahl); Goethe Iphigenie; 
Dichtung und Wahrheit I—XV; Sophokles Philoktet (privatim); Euripides Iphigenie (privatim), 
Schiller Don Karlos; Gedichte von Goethe und Schiller; Grillparzer Sappho; Martin Greif General 
York. Einige Gedichte ſowie hervorragende Stellen aus Dramen wurden auswendig gelernt. Freie 
Vorträge. 2 Ausarbeitungen. 8 Aufſätze. 3 St. Dr. Barwinski. 

Aufſätze. 1. Wohl dem, der ſeiner Väter gern gedenkt! 2. Welche Betrachtungen kann man beim Anblick 
eines Eiſenbahnzuges anſtellen? 3. Wie ſtürzt in Schillers Don Karlos der Marquis von Poſa ſich ſelbſt und ſeinen Freund 
ins Verderben? (Klaſſenauſſatz). 4. Wahre Bildung macht beſcheiden. 5. Wie zeigt ſich bei Euripides die wahre Freund 
ſchaft des Oreſtes und Pylades? 6. Wovon hängt im allgemeinen das Gelingen unſerer Unternehmungen ab? Wie weit 
läßt uns der erſte Akt von Grillparzers Sappho zurück und vorwärts blicken? 8. Welche Tugenden lernen wir in Goethes 
Iphigenie kennen? (Klaſſenaufſatz.) 

N Lektüre 5 St. Hor. Od. III und IV (mit Auswahl), Epod. 2, 7, 16, Sat. I I, 
3, 4, 7, Epist. J 1 und 2; Cie. Tuse. I und Somnium Scipionis; Tac. Se Wöchentliche 
Mehner im unvorbereiteten Ueberſetzen. 2 Ausarbeitungen. — Grammatik 2 St. Grammatiſche und 
ſtiliſtiſche Wiederholungen und Unterweiſungen. Mündliches Ueberſetzen teils nach Oſtermann- Müller, 
teils nach Diktaten. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Ueberſetzung ins Lateiniſche als Klaſſenarbeit, bis— 
weilen als Hausarbeit. Jedes Vierteljahr eine ſchriftliche Ueberſetzung ins Deutſche als Klaſſenarbeit. 
— 7 St. Dr. Ehling. 

Griechiſch. Homer Ilias I- VII. IX; Soph. Aias; Thuc. VI (mit Uebergehung der meiſten 
Reden); Plato Apologie und Kriton. Gelegentlich grammatiſche Wiederholungen und Zuſammen— 
faſſungen. Alle 14 Tage eine Ueberſetzung aus dem Griechiſchen als Klaſſenarbeit. 2 Ausarbeitungen. 
6 St. Dr. Stuhrmann. 

Franzöſiſch. Moliere Les Femmes Savantes; Sarcey Le Siege de Paris. Ausgewählte 
Proſaſtücke und Gedichte aus Ricken La France. Synonymiſches, Stiliſtiſches und Metriſches im An- 
ſchluß an die Lektüre. Das Wichtigſte aus der Literaturgeſchichte, beſonders des 17., 18. und 19. Jahr- 
hunderts. Wiederholung und Ergänzung des ſyntaktiſchen Lehrſtoffes. Sprechübungen über Geleſenes, 
über Vorkommniſſe des täglichen Lebens und über Land und Volk Frankreichs. Alle drei Wochen eine 
ſchriftliche Arbeit, meiſtens in der Klaſſe (Ueberſetzungen, Diktate, nachahmende Wiedergaben vom Ge— 
fejenen). 2 Ausarbeitungen. 3 St. Erdmann. 

Engliſch (wahlfrei). Dickens A. Christmas Carol; Shakespeare Julius Caesar. Be⸗ 
feſtigung der wichtigſten grammatiſchen Regeln. Sprechübungen. Schriftliche Arbeiten. 2 St. Im 
Sommer Rohfleiſch; vom 1. Okt. bis 12. Nov. (1 St.) Gizewski; ſpäter Schulze. 

Hebräiſch (wahlfrei). Wiederholungen der Formenlehre, die unregelmäßigen Verba und die 
wichtigſten Regeln aus der Syntax. Geleſen wurde 1 Moſ. 12—15 und 22—25; Pſalm 1—10; 
Malachias. Schriftliche Arbeiten. 2 St. Henke. 


Geſchichte und Erdkunde. Die für die Weltgeſchichte bedeutſamſten römiſchen Kaifer. 
Deutſche Geſchichte bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges unter beſonderer Berückſichtigung der 
Verfaſſungs- und Kulturverhältniſſe. Ueberſicht des Staatenbeſtandes von 1648. Die außerdeutſchen 
Verhältniſſe von weltgeſchichtlicher Bedeutung, die Kreuzzüge, die kirchlichen Reformbewegungen, die Ent- 
deckungen des 15. und 16. Jahrhunderts. Wiederholungen aus der alten und neuen Geſchichte in zu— 
ſammenhängenden Ueberblicken. 2 Ausarbeitungen. — Wiederholungen der europäiſchen Länder, beſonders 
Deutſchlands. — 3 St. Dr. Wolffgram. 

Mathematik. Analytiſche Geometrie der Ebene mit beſonderer Berückſichtigung der Kegel— 
ſchuitte. Stereometrie und deren Anwendung auf die mathematiſche Erd- und Himmelskunde. 
Schwierigere trigonometriſche Berechnungen. Gleichungen, auch ſolche höheren Grades, die ſich auf 
quadratiſche zurückführen laſſen. Wiederholungen und Ergänzungen aus allen Gebieten. Wierzehntägige 
Arbeiten (Klaſſen- und Hausarbeiten). 4 St. Berndt. 

Naturwiſſenſchaft. Mechanik, Akuſtik und Elemente der mathematiſchen Geographie nach 
„Koppe, Anfangsgründe der Phyſik“. 3 Ausarbeitungen. 2 St. Berndt. 


Obersekunda. 
Klaſſenlehrer: Profeſſor Dr. Barwinski. 

Religionslehre. a) katholiſche. Nach Königs Lehrbuch aus der Glaubenslehre die Lehre 
von Gott, der Schöpfung und der Erlöſung. Aus der Kirchengeſchichte das chriſtliche Altertum. 2 St. 
Henke. — b) evangeliſche. Leſen und Erklärung ausgewählter Abſchnitte aus dem alten Teſtament, 
namentlich poetiſcher und prophetiſcher Stellen, ſowie des Lukasevangeliums. Wiederholungen der Berg— 
predigt und des Katechismus ſowie der gelernten Sprüche, Pſalmen und Kirchenlieder. 2 St. Gizewski. 

Deutſch. Nibelungen (teils in der Urſprache, teils in der Ueberſetzung); Gudrun (Ueberſetzung); 
Ausgewählte Gedichte von Walther v. d. V. (teils in der Urſprache, teils in der Ueberſetzung). Der 
arme Heinrich von Hartmann v. d. A. (Ueberſetzung). Ausblicke auf die germaniſchen Sagenkreiſe, die 
höfiſche Epik und Lyrik mit Proben. Ueberſicht über einige Haupterſcheinungen in der geſchichtlichen 
Entwickelung der deutſchen Sprache. Leſſing Minna von Barnhelm; Goethe Götz von Berlichingen und 
Egmont; Schiller Maria Stuart; v. Kleiſt Der Prinz von Homburg; Gedichte von Goethe und Geibel. 
Einige Gedichte ſowie hervorragende Stellen aus Dramen wurden auswendig gelernt. Dispoſitions— 
übungen. 2 Ausarbeitungen. 8 Aufſätze. 3. St. Bis zum 1. Oktober Rohfleiſch; vom 1. Oktober 
bis Weihnachten Janke; ſpäter Mertens. 

Aufſätze. 1. Stadt und Land. 2. Die Verdienſte der Ahnen — ein Schutz und eine Gefahr für die Enkel. 3. 
Wie erſcheinen im erſten Teile des Nibelungenliedes die edelen Neigungen mit den dämoniſchen Eigenſchaften des menſch⸗ 
lichen Herzens unlösbar verbunden? 4. Die Treue und die Ehre in der deutſchen Poeſie. 5. Götz von Berlichingen, der 
letzte Ritter. 6. Riccaut und Tellheim. Ein Vergleich (Klaſſenaufſatz). 7. Durch welche Troſtgründe ſucht Hanna Kennedy 
die durch ihr Schuldbewußtſein niedergedrückte Maria Stuart aufzurichten? 8. Der Charakter Sir Paulets in „Maria 
Stuart“ (Klaſſenaufſatz). 

Latein. Lektüre 5 St. Cic. Pro Archia, Cato maior; Liv. XXI, XXII; Verg. Aen I 
1— 296, 494—612 II. Gelegentlich unvorbereitetes Ueberſetzen. 2 Ausarbeitungen. — Grammatik 
2 St. Grammatiſche Wiederholungen und ſtiliſtiſche Zuſammenfaſſungen. Ueberſetzen in das Lateiniſche 
aus Oſtermann⸗Müller. Schriftliche Arbeiten wie in I. — 7 St. Dr. Barwinski. 

Griechiſch. Lektüre 5 St. Homer Od. IX, X, XII, XIII I- 125; 181—255, 287 440, 
XIV I- 147, 409 461, 511—533, XVI 1-320, 452 — 481, XVII 182—606, XVIII 1—123, 
303—428, XIX 343—393, 461—507, XX, XXI, XXII; Lyſias Rede gegen Eratoſthenes; Arrian. 


Alex. Anab. I 1, 2, 4 (6—8), 6, 1—10, 11 (1—4), 12—16, II 2—5, 16—22, 25, III 1—6, 
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IV 8—9, V 7—12, VII 28—30. Durchblick durch das ganze Werk. Wöchentliche Uebungen im un- 
vorbereiteten Ueberſetzen. 2 Ausarbeitungen. — Grammatik 1 St. Weitere Einführung in die Lehre 
vom Gebrauche der Tempora und Modi. Wiederholungen aus der Formenlehre. Alle 14 Tage eine 
Klaſſenarbeit, abwechſelnd Ueberſetzung aus dem Griechiſchen oder Ueberſetzung ins Griechiſche. — 
6 St. Dr. Ehling. 

Franzöſiſch. Lektüre: Thiers Expedition de Napoléon Bonaparte en Egypte; Scribe 
Bertrand et Raton. 2 Ausarbeitungen. — Grammatik: Wiederholungen und Ergänzungen, meiſtens 
ebenſo wie die Sprechübungen im Anflug an die Lektüre. Alle 3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit. 
2 St. Bis zum 1. Oktober Rohfleiſch; vom 1. Oktober bis zum 12. November Gizewskiz; 
ſpäter Schulze. 

Engliſch (wahlfrei). Tendering Lehrbuch der engliſchen Sprache: Laut- und Formenlehre jowie 
die ſyntaktiſchen Regeln. Ueberſetzen von Three Men in a Boat ſowie anderer engliſcher Stücke und 
ausgewählter deutſcher Uebungsſtücke aus Tendering. Gedichte. Sprechübungen. Schriftliche Arbeiten. 
2 St. Bis zum 1. Oktober Rohfleiſch; vom 1. Oktober bis zum 12. November (1 St.) Gizewskiz; 
ſpäter Schulze. 

Hebräiſch (wahlfrei). Die Elementar- und Formenlehre. Geleſen wurde 1. Moſ. Kap. 1—6. 
Schriftliche Arbeiten. 2 St. Henke. 

Geſchichte und Erdkunde. Die Hauptereigniſſe der griechiſchen Geſchichte bis zum Tode 
Alexanders des Großen. Römiſche Geſchichte bis Auguſtus mit Ausblicken auf Orient und Hellenismus. 
Beſondere Berückſichtigung der Verfaſſungs- und Kulturverhältniſſe in zuſammenfaſſender vergleichender 
Gruppierung. Wiederholungen aus der deutſchen Geſchichte. 2 Ausarbeitungen. — Wiederholung der 
außereuropäiſchen Erdteile. — 3 St. Dr. Wolffgram. 

Mathematik. Quadratiſche Gleichungen, beſonders ſolche mit mehreren Unbekannten und 
ſchwierigere Gleichungen erſten Grades. Harmoniſche Punkte und Strahlen und Sätze über Trans— 
verſalen. Anwendung der Algebra auf die Geometrie. Konſtruktionsaufgaben, beſonders ſolche mit 
algebraiſcher Analyſis. Goniometrie. Dreiecksberechnungen. Schriftliche Arbeiten wie in J. 4 St. Berndt. 

Naturwiſſenſchaft. Magnetismus und Elektrizität. Wärmelehre und deren Anwendung 
auf die Wetterkunde. 3 Ausarbeitungen. 2 St. Berndt. 


Untersekunda. 


Klaſſenlehrer: Profeſſor Erdmann. 


Religionslehre vereinigt mit IIa. 

Deutſch. Patriotiſche Lyrik der Befreiungskriege und Schillers Glocke nebſt anderen Gedichten; 
Wilhelm Tell und Jungfrau von Orleans. — Praktiſche Anleitung zum Anfertigen von Aufſätzen durch 
Uebungen im Auffinden und Ordnen des Stoffes. Einige Gedichte und Stellen aus den geleſenen 
Dramen wurden auswendig gelernt. 2 Ausarbeitungen. 10 Aufſätze. Bis zu den Sommerſerien 
Gizewski, ſpäter Janke. 

Aufſätze. e Gehorſam ijt mehr wert als Mut. Im Anſchluß an Schillers Kampf mit dem Drachen. 2. Wie 
erklärt es ſich, daß Friedrich der Große trotz der feindlichen Uebermacht ſiegreich aus dem ſiebenjährigen Kriege hervorging? 
3. Welche äußeren und inneren Gründe beſtimmen Johanna, den frommen Stab mit dem Schwerte zu vertauſchen? 4. 
Zu große Freiheit endet mit zu großer Knechtſchaft. 5. Die Vorboten des Winters. (Klaſſenaufſatz). 6. Kaſſandra und 
Johanna. Ein Vergleich. 7. Von der Stirne heiß Rinnen muß der Schweiß, Soll das Werk den Meiſter loben; Doch 
der Segen kommt von oben. 8. Warum gelang es König Tarquinius nicht, ſeinen Thron wieder zu gewinnen? Nach 
Livius. 9. Die Wichtigkeit der Wälder. 10. Iſt Tells Ausſpruch berechtigt: Der Starke iſt am mächtigſten allein? (Klaſſenauſſatz). 
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Latein. Lektüre 4 St. Cic. In Cat. I, De Imp. Cn. Pompei; Liv. II; Ovids Elegiſche 
Dichtungen in der Auswahl von Fickelſcherer. Gelegentlich wurden wichtige Phraſen gelernt und 
ſtiliſtiſche Regeln ſowie ſynonymiſche Unterſcheidungen aus dem Geleſenen abgeleitet. 2 Ausarbeitungen. 
— Grammatik 3 St. Wiederholung der Formen- und Satzlehre. Abſchluß der Verbalſyntax in ihren 
Hauptregeln. Ueberſetzen ins Lateiniſche nach Oſtermann-Müller. Wöchentlich eine ſchriftliche Ueber- 
ſetzung ins Lateiniſche als Klaſſenarbeit, bisweilen auch als Hausarbeit; in jedem Vierteljahr dafür eine 


Ueberſetzung ins Deutſche als Klaſſenarbeit. — 7 St. Erdmann. 
Griechiſch. Lektüre 4 St. Xen. An. IV, V, Hell. I 6, 7, II 1—2; Homer Od. I 1—112, 
V. VI. VII. Unvorbereitetes Ueberſetzen aus Xenophon. 2 Ausarbeitungen. — Grammatik 2 St. 


Syntax des Nomens ſowie die notwendigſten Regeln der Tempus und Moduslehre. Wiederholung 
und Ergänzung der Formenlehre. Wöchentlich eine ſchriftliche Ueberſetzung ins Griechiſche als Klaſſen— 
arbeit. — 6 St. Dr. Stuhrmann. 

Franzöſiſch. Lektüre: Proſaſtücke und Gedichte aus Ricken La France. 2 Ausarbeitungen. — 
Grammatik: Die wichtigſten Regeln der Syntax im Anſchluß an Rickens Kleine Schulgrammatik. Ueberſetzen ins 
Franzöſiſche aus Rickens Uebungsbuch. Alle 3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit (Ueberſetzungen, Diktate, 
nachahmende Wiedergaben von Geleſenem). Sprechübungen über den Leſeſtoff und über Vorkommniſſe 
des täglichen Lebens. 3 St. Erdmann. ö 

Polniſch (wahlfrei). I. Abt. (IIb -I). Aus dem Uebungsbuche von Wolinski und Schönke 
Lektion 1—20, 34—44. Ueberblick über die Deklination, das Eigenſchafts-, Für- und Verhältniswort. 
Behandlung von Leſeſtücken aus dem Uebungsbuche. Sprechübungen im Anſchluß an den Leſeſtoff und 
an Vorkommniſſe des täglichen Lebens. Auswendiglernen kleiner Gedichte. 12 ſchriftliche Arbeiten. 
2 St. Lange. 

Geſchichte. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen 
bis zur Gegenwart. Wiederholungen aus der brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte. 2 Ausarbeitungen. 
2 St. Bis zu den Sommerferien Dr. Leineweber, ſpäter Janke. 

Erdkunde. Länderkunde Europas mit Ausnahme des Deutſchen Reiches unter beſonderer Be— 
rückſichtigung der allgemeinen Erdkunde. 2 Ausarbeitungen. Kartenſkizzen. 1 St. Bis zu den 
Sommerferien Dr. Leineweber, ſpäter Janke. 

Mathematik. Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Uebungen im Rechnen 
mit Logarithmen. Einfache quadratiſche Gleichungen mit einer Unbekannten. Aehnlichkeitslehre. 
Proportionalität gerader Linien am Kreiſe, ſtetige Teilung. Regelmäßige Vielecke, Kreisumfang und 
Kreisinhalt. Konſtruktionsaufgaben. Alle 3 Wochen eine Klaſſenarbeit. 4. St. Dr. Abraham 
(vom 26. Oktober bis zum 27. Januar Bu th). 

Naturwiſſenſchaft. Anfangsgründe der Chemie nebſt Beſprechung einzelner wichtiger 
Mineralien. Einfachſte Erſcheinungen aus der Lehre vom Magnetismus und der Elektrizität in 
experimenteller Behandlung. Einfache Erſcheinungen aus der Akuſtik und Optik. 2 Ausarbeitungen. 
Dr. Abraham (wom 26. Oktober bis zum 22. Februar B u th). 


Obertertia. 


Klaſſenlehrer: Oberlehrer Dr. Wolffgram. 


Religionslehre. a) katholiſche. Nach Deharbes Großem Katechismus Nr. 1 das 3. Haupt- 
ſtück, von den Gnadenmitteln, unter Berückſichtigung der Liturgie beim hl. Meßopfer, bei der Spendung 
der hl. Sakramente und bei den Sakramentalien. Einführung in die Kirchengeſchichte. 2 St. Henke. — 
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b) evangeliſche. Das Reich Gottes im Alten Teſtamente; Belehrungen über das Kirchenjahr und die 
gottesdienſtlichen Ordnungen. Das 4. und 5. Hauptſtück. Wiederholung des 1. bis 3. Hauptſtückes 
und der früher gelernten Lieder und Sprüche. 2 St. Gizewski. 

Deutſch. Heyſe Kolberg; Gedichte von Goethe, Körner, Eichendorff, beſonders Balladen von 
Schiller und Uhland. Belehrungen über die perſönlichen Verhältniſſe der Dichter ſowie über die 
poetiſchen Formen und Gattungen. Auswendiglernen von Gedichten. Proſaiſche Leſeſtücke und im An— 
ſchluß daran das Wichtigſte aus der Wortbildungslehre, insbeſondere Ablaut, Umlaut, Brechung, Be- 
deutung der Ableitungsſilben, Zuſammenſetzung. 2 Ausarbeitungen. Alle 4 Wochen ein Auſſatz. 
2 St. Gizewski. 

Latein. Lektüre 4 St. Caesar Bell. Gall. I 30—54, V- VII; Ovid Metam. I 14. 
89—150, 244 — 415 (teilweije), II 1-324, VIII 183—235, 618— 724. Erklärung und Einübung 
des daktyliſchen Hexameters, proſodiſche Belehrungen. Auswendiglernen einzelner Stellen aus Ovid. 
Im letzten Vierteljahr wöchentlich eine Stunde Uebung im unvorbereiteten Ueberſetzen aus Cäſar— 
2 Ausarbeitungen. — Grammatik 4 St. Wiederholung und Ergänzung der Formen-, Kaſus-, Tempus- 
und Moduslehre. Phraſen und ſynonymiſche Unterſcheidungen. Mündliches und ſchriftliches Ueber- 
jegen aus dem Uebungsbuche von Oſtermann-Müller. Wöchentlich eine Ueberſetzung in das Lateiniſche, 
vorwiegend als Klaſſenarbeit; in jedem Vierteljahr dafür eine Ueberſetzung ins Deutſche als Klaſſen— 
arbeit. — 8 St. Dr. Wolffgram. 

Griechiſch. Die Verba auf ur und die wichtigſten unregelmäßigen Verba. Präpoſitionen. 
Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der IIIb. Ausgewählte Hauptregeln der Syntax im 
Anſchluß an die Lektüre. Mündliche Uebungen nach Weſener Elementarbuch I. — Lektüre: Xen. 
An. 1, II. Anleitung zur Vorbereitung. 2 Ausarbeitungen. Wöchentlich eine Arbeit im Anſchluß an 
Geleſenes, faſt immer als Klaſſenarbeit. 6 St. Barwinski. 

Franzöſiſch. Lektüre: Aus Ricken La France: Le tour de la France en cinq mois. 
Im Anſchluß daran Sprechübungen. 2 Ausarbeitungen. — Grammatik: Die unregelmäßigen Zeit⸗ 
wörter und der Gebrauch von avoir und être zur Bildung der zuſammengeſetzten Formen jowie Wieder— 
holung früherer Penſen nach Rickens Elementarbuch. Ueberſetzen ins Franzöſiſche nach Rickens Uebungs— 
buch. Alle 3 Wochen eine ſchriftliche Arbeit. 2 St. Bis zu den Sommerferien Gizewski; ſpäter 
Erdmann. 

Geſchichte. Deutſche Geſchichte vom Ausgange des Mittelalters bis zum Regierungsantritt 
Friedrichs des Großen mit beſonderer Berücksichtigung der brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte und 
gleichzeitiger Heranziehung der außerdeutſchen Geſchichte, ſoweit ſie für das Verſtändnis der deutſchen 
und brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte von Bedeutung ift. Wiederholungen. 2 Ausarbeitungen. 
2. St. Dr. Barwinski. 

Erdkunde. Wiederholung und Ergänzung der Landeskunde von Deutſchland. Entwerfen von 
einfachen Kartenſkizzen. 1 Ausarbeitung. 1 St. Dr. Barwinski. 

Mathematik. Wiederholung der Grundoperationen des Rechnens mit Buchſtaben. Pro— 
portionslehre. Gleichungen erſten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Potenzen mit ganz— 
zahligen Exponenten. Wiederholung und Erweiterung der Kreislehre. Sätze über Flächengleichheit und 
Berechnung der Flächen gradliniger Figuren. Konſtruktionsaufgaben. Alle 3 Wochen eine Klaſſen— 
arbeit. 3 St. Dr. Abraham (vom 26. Oktober bis zum 27. Januar But h). 

Naturwiſſenſchaft. Lehre vom Bau des menſchlichen Körpers und Unterweiſung in der 
Geſundheitspflege. Das Wichtigſte aus der Mechanik und der Wärmelehre. 2 Ausarbeitungen. 2 St. 
Dr. Abraham (vom 26. Oktober bis zum 22. Februar But h).. 
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Zeichnen. Zeichnen nach einfachen Gegenſtänden (Gebrauchsgegenſtänden, Natur- und Kunſt⸗ 
formen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perſpektiviſche Uebungen im Darſtellen von 
Teilen des Zeichenſaales, des Schulgebäudes uſw. Fortſetzung der Uebungen im Treffen von Farben, 
im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. 2 St. Bis zum 1. Oktober Schneider, 
ſpäter Meißner. 


Untertertia. 
Klaſſenlehrer: Profeſſor Dr. Abraham. 

Religionslehre vereinigt mit IIIa. 

Deutſch. Zuſammenfaſſende und vertiefende grammatiſche Wiederholungen mit beſonderer Rück— 
ſicht auf Unregelmäßigkeiten und Schwankungen des Sprachgebrauchs, namentlich in der Formenlehre. 
Behandlung von Gedichten und Proſaſtücken. Belehrung über die perſönlichen Verhältniſſe der Dichter 
jowie über die poetiſchen Formen und Gattungen. 2 Ausarbeitungen. Alle 4 Wochen ein Auſſatz. 
2 St. Gizewski. 

Latein. Lektüre 4 St. Caesar Bell. Gall. I 1--29, II—IV. Anleitung zur Vorbereitung 
und Uebungen im Konſtruieren. Gelegentlich unvorbereiteets Ueberſetzen. Phraſen und ſynonymiſche 
Unterſcheidungen. 2 Ausarbeitungen. — Grammatik 4 St. Wiederholung der Kaſuslehre. Die Haupt— 
regeln der Tempus- und Moduslehre. Ueberſetzen in das Lateiniſche aus dem Uebungsbuche von Oſter— 
mann-Müller. Wöchentlich eine Ueberſetzung ins Lateiniſche, vorwiegend als Klaſſenarbeit; in jedem 
Vierteljahre dafür eine Ueberſetzung ins Deutſche als Klaſſenarbeit. — 8 St. Dr. Wolffgram. 

Griechiſch. Die regelmäßige Formenlehre des attiſchen Dialekts bis zum verbum liquidum 
einſchließlich. Ueberſetzen entſprechender Uebungsbeiſpiele aus Weſeners Elementarbuch J, im letzten 
Vierteljahr Xen. An. 1 1—5. Einprägung von Vokabeln, Ableitung einzelner ſyntaktiſcher Regeln. 
2 Ausarbeitungen. Wöchentlich eine Klaſſenarbeit. 6 St. Erdmann. 

Franzöſiſch. Wiederholung der regelmäßigen Konjugation, beſonders Einübung des Konjunktivs 
und des Zeitworts in Verbindung mit Fürwörtern. Die wichtigſten unregelmäßigen Verba. Ricken 
Neues Elementarbuch St. 24—32. 2 Ausarbeitungen. Alle 3 Wochen eine Klaſſenarbeit. 2 St. 
Gizewski. 

Polniſch (vahlfrei). II Abt. (IIIa, b). Aus dem Uebungsbuche von Wolinski und Schönke 
Lektion 1—20. Das Haupt- und Eigenſchaftswort. Auswendiglernen kleiner Gedichte. Sprechübungen. 
12 ſchriſtliche Arbeiten. 2 St. Lange. 

Geſchichte. Die römiſche Kaiſerzeit. Geſchichte der Germanen und Deutſchen bis zum Aus— 
gange des Deutſchen Mittelalters. Wiederholung der Lehraufgabe der IV. 2 Ausarbeitungen. 2 St. 
Bis zu den Sommerferien Dr. Ehling; ſodann bis Weihnachten Dr. Leineweber; nach Weih— 
nachten Mertens. 

Erdkunde. Länderkunde der außereuropäiſchen Erdteile. Die deutſchen Kolonien. Karten— 
ſtizzen. 2 Ausarbeitungen. Bis zu den Sommerferien Dr. Ehling; ſodann bis Weihnachten 
Dr. Leineweber; nach Weihnachten Mertens. 

Mathematik. Die Grundrechnungen mit abſoluten Zahlen und Einführung der poſitiven und 
negativen Zahlen. Gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten. Erweiterung der Dreieckslehre. 
Lehre von den Parallelogrammen, den Sehnen und Winkeln am Kreiſe. Konſtruktionen. Alle 3 Wochen 
eine Klaſſenarbeit. 3 St. Dr. Abraham (vom 26. Oktober bis zum 27. Januar Y u tb). 

Naturwiſſenſchaft. Beſchreibung und Vergleichung einiger Nadelhölzer und Sporenpflanzen. 
Beſprechung der wichtigeren ausländiſchen Nutzpflanzen. Ueberſicht über das natürliche Pflanzenſyſtem. 
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Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen jowie einiges über Pflanzenkrankheiten und ihre Erreger. — 
Niedere Tiere und Ueberblick über das Tierreich. 2 Ausarbeitungen. 2 St. Dr. Abraham (vom 
26. Oktober bis zum 27. Januar Bu th). 

Zeichnen wie in IIIa. 


Quarta. 

Klaſſenlehrer: Bis zum 1. Oktober Oberlehrer Rohfleiſch; ſpäter Oberlehrer Berndt. 

Religionslehre. a) katholiſche. Nach Deharbes Großem Katechismus Nr. 1 das erſte 
Hauptſtück, vom Glauben. Abſchluß und Wiederholung der geſamten Bibliſchen Geſchichte des Neuen 
Teſtaments (nach Schuſter). Erklärung und Einprägung einiger Kirchenlieder. 2 St. Henke. — 
b) evangeliſche. Das Allgemeinſte von der Einteilung der Bibel und die Reihenfolge der bibliſchen 
Bücher. Leſen und Erklärung wichtiger Abſchnitte des Alten und Neuen Teſtaments. Das 3. Haupt⸗ 
ſtück. Katechismusſprüche und 4 neue Kirchenlieder. 2 St. Gizewski. 

Deutſch. Grammatik: Der zuſammengeſetzte Satz. Die Regeln über die Zeichenſetzung. Das 
Allereinfachſte aus der Wortbildungslehre. — Leſen von Gedichten und Proſaſtücken (beſonders Be— 
ſchreibungen, Schilderungen. Darſtellungen aus der Geſchichte), Nacherzählen. Auswendiglernen von 
Gedichten; Rechtſchreibeübungen und jchriftliche freie Wiedergabe von durchgenommenen Stoffen. Alle 
4 Wochen eine häusliche Arbeit. 3 St. Bis zum 12. November Dr. Leineweber; ſodann bis 
Weihnachten Schulze; nach Weihnachten Mertens— 

Latein. Lektüre 4 St. Aus Oſtermann-Müller: Miltiades maior, Miltiades minor, 
Themistocles, Aristides, Pausanias, Cimon, Pericles, Pelopidas, Epaminondas, Alexander 
Magnus. Wichtigere Phraſen und häufiger vorkommende ſynonymiſche Unterſcheidungen wurden im 
Anſchluß an die Lektüre gelernt. — Grammatik 4 St. Wiederholung der Formenlehre. Das Weſentliche 
aus der Kaſuslehre ſowie beſonders Wichtiges aus der Tempus- und Moduslehre. Ueberſetzen aus 
Oſtermann-Müller. Wöchentlich eine ſchriftliche Ueberſetzung ins Lateiniſche, meiſt als Klaſſenarbeit. 
Vierteljährlich dafür eine ſchriftliche Ueberſetzung ins Deutſche als Klaſſenarbeit. — 8 St. Bis zum 
1. Oktober Rohfleiſch, ſpäter Dr. Leineweber. 

Franzöſiſch. Ricken Neues Elementarbuch der franz. Sprache St. 1— 25. Einübung der 
Anfangskenntniſſe der Formenlehre mit Ausſchluß des Konjunktivs. Sprechübungen im Anſchluß an 
den Ueberſetzungsſtoff und die Umgebung des Schülers. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 4 St. 
Bis zum 1. Oktober Rohfleiſch; ſodann bis zum 12. November Erdmann; ſeitdem Schulze. 

Geſchichte. Griechiſche Geſchichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit einem Ausblick 
auf die Diadochenzeit. Römiſche Geſchichte bis zum Tode des Auguſtus. 2 St. Dr. Ehling. 

Erdkunde. Länderkunde Europas mit Ausnahme des Deutſchen Reiches. Kartenſkizzen. 
2 St. Dr. Ehling. 

Mathematik. Rechnen: Dezimalbruchrechnung. Einfache und zuſammengeſetzte Regeldetri mit 
ganzen Zahlen und Brüchen. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, namentlich die einfachſten Fälle 
der Prozent-, Zins⸗, und Rabattrechnung. Kopfrechnen. — Planimetrie: Propädeutiſcher geometriſcher 
Anſchauungsunterricht. Uebungen im Gebrauch von Zirkel und Lineal. Lehre von den Geraden, 
Winkeln und Dreiecken. Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit. 4 St. Berndt. 

Naturwiſſenſchaft. Botanik: Beſchreibung und Vergleichung von Pflanzen mit ſchwerer 
erkennbarem Blütenbau. Ueberſicht über das natürliche Syſtem der Blütenpflanzen. Botaniſche Aus⸗ 
flüge. Zoologie: Wiederholung der Wirbeltiere. Gliedertiere mit beſonderer Berückſichtigung der 
Inſekten. 2 St. Berndt. 


— 
Zeichnen. Zeichnen ebener Gebilde mit flachen Formen aus dem Geſichtskreiſe des Schülers. 
Uebungen im Treffen von farbigen Gegenſtänden (Naturblättern, Schmetterlingen uſw.) ſowie im Skizzieren 
und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. 2 St. Bis zum 1. Oktober Schneider, ſpäter Meißner. 


Quinta. 
Klaſſenlehrer: Bis Weihnachten Kandidat des höheren Schulamtes Dr. Leineweber; 
ſpäter Oberlehrer Mertens. 


Religionslehre. a) katholiſche. Nach Deharbes Kathol. Katechismus Nr. 2 das 2. und 
3. Hauptſtück, von den Geboten und Gnadenmitteln. Bibliſche Geſchichte des Neuen Teſtamentes (nach 
Schuſter). 2 St. Henke. — b) evangeliſche. Bibliſche Geſchichte des Alten Teſtamentes. Aus dem 
Katechismus: Wiederholung der Aufgabe der VI, dazu Durchnahme des 2. Hauptſtückes mit Luthers 
Erklärung; 4 Lieder. 2 St. Bis zum 1. Oktober Schneider, ſpäter Meißner. 

Deutſch und Geſchichtserzählungen. Der einfache erweiterte Satz und das Not— 
wendigſte vom zuſammengeſetzten Satze nebſt der dabei zur Anwendung kommenden Zeichenſetzung. 
Leſen von Gedichten und Proſaſtücken. Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen von Gedichten. 
Wöchentliche Diktate zur Einübung der Rechtſchreibung und Zeichenſetzung oder ſchriftliche Nach- 
erzählungen. — Erzählungen aus der ſagenhaften Vorgeſchichte der Griechen und Römer. 3 St. Henke 
(vom 14. Januar bis zum 20. Februar Schulze). 

Latein. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, die Deponentia, die unregelmäßige 
Formenlehre mit Beſchränkung auf das Notwendige. Aneignung eines angemeſſenen Wortſchatzes. Ein⸗ 
übung des acc. c. inf., abl. abs., der Partizipialkonſtruktionen und der Konſtruktion der Städtenamen. 
Leichte ſyntaktiſche Regeln, wie fie gelegentlich im Uebungsbuch vorkommen. Wöchentlich eine Halb- 
ſtündige ſchriftliche Klaſſenarbeit oder eine in der Klaſſe vorbereitete Ueberſetzung als Hausarbeit. 8 St. 
Bis Weihnachten Dr. Leineweber, ſpäter Mertens. 

Erdkunde. Länderkunde Mitteleuropas, insbeſondere des Deutſchen Reiches. Weitere Anleitung 
zum Verſtändnis des Globus und der Karten ſowie des Reliefs. Anfänge im Entwerfen von einfachen 
Umriſſen an der Wandtafel. 2 St. Bis zu den Sommerferien Erdmann; ſodann bis Weihnachten 
Berndt; nach Weihnachten Mertens. 

Rechnen. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche und fortgeſetzte Uebungen mit benannten 
Dezimalzahlen. Einfache Regeldetri. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. 4 St. Dr. Abraham 
(vom 26. Oktober bis zum 22. Februar But h). 

Naturwiſſenſchaft. Die äußeren Organe der Pflanzen und Vergleichung verwandter Arten. 
— Grundzüge des Knochenbaues des Menſchen. Beſchreibung von Wirbeltieren. 2 St. Bis zum 
1. Oktober Schneider; ſodann bis zum 16. November Meißner; ſpäter Berndt. 

Schreiben. Die deutſche und lateiniſche Schrift nach F. Hirts Schreibſchule A ſowie Uebungen 
im Schreiben nach Diktat. 2 St. Bis zum 16. November Groß, ſpäter Meißner. 

Zeichnen wie in IV. 

Sexta. 
Klaſſenlehrer: Bis zu den Sommerferien Oberlehrer Berndt; ſpäter Oberlehrer Janke. 


Religionslehre 2 St. mit V vereinigt; in einer beſonderen Stunde a) katholiſche. Gebete. 
Kurze Anleitung, der h. Meſſe mit Andacht beizuwohnen. Kirchenjahr. Erdkunde von Paläſtina. 
Henke. — b) evangeliſche. Aus dem Katechismus: Durchnahme und Erlernung des 1. Hauptſtückes 
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mit Luthers Auslegung, Erlernung des 3. Hauptſtückes ohne Luthers Auslegung nach einfacher Wort- 
erklärung. Bis zum 1. Oktober Schneider, ſpäter Meißner. 

Deutſch und Geſchichtserzählungen. Lefen von Gedichten und Proſaſtücken. Mind- 
liches Nacherzählen von Geleſenem und Vorerzähltem. Auswendiglernen von Gedichten. — Redeteile, 
Deklination und Konjugation, Unterſcheidung der ſtarken und ſchwachen Formen. Lehre vom einfachen 
Satz und der für ihn erforderlichen Zeichenſetzung. Rechtſchreibeübungen in wöchentlichen Diktaten. — 
Lebensbilder aus der vaterländiſchen Geſchichte. 4 St. Bis zu den Sommerferien Berndt; ſodann bis 
zum 1. Oktober Dr. Leineweber; ſodann bis Weihnachten Meißner; nach Weihnachten Schulze. 

Latein. Formenlehre mit Beſchränkung auf das Regelmäßige unter Ausſchluß der Deponentia. 
Aneignung eines angemeſſenen Wortſchatzes. Wöchentlich eine ſelbſtändige ſchriftliche Klaſſenarbeit im 
Anſchluß an den Leſeſtoff. 8 St. Bis zu den Sommerferien Dr. Leineweber; ſpäter Janke. 

Erdkunde. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung an die nächſte Umgebung 
und erſte Anleitung zum Verſtändnis des Globus und der Karten. Anfangsgründe der Länderkunde. 
Erläuterungen geographiſcher Abbildungen. 2 St. Dr. Leineweber. 

Rechnen. Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, unbenannten und benannten. Die 
deutſchen Maße, Gewichte und Münzen nebſt Uebungen in der dezimalen Schreibweiſe und den ein— 
fachſten dezimalen Rechnungen. Vorbereitung der Bruchrechnung. Alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit. 
4 St. Bis zum 16. November Groß; ſodann bis Weihnachten Buth; ſpäter Dr. Leineweber. 

Naturwiſſenſchaft. Beſchreibung leicht erkennbarer Blütenpflanzen und Betrachtung ihrer 
wichtigſten an Beſprechung der bekannteren Säugetiere und Vögel und ihrer Bedeutung g im Haus⸗ 
halte der Natur. 2 St. Bis zum 16. November Groß, ſpäter Berndt. 

Schreiben. Deutſche und lateiniſche Schrift nach F. Hirts Schreibſchule A. 2 St. Bis zum 
16. November Groß, ſodann Meißner. 


Sämtliche Schüler der beiden chriſtlichen Bekenntniſſe nahmen am Religionsunterrichte teil. 

Jüdiſcher Religionsunterricht (wahlfreih. 1. Abt. (1, II). Geſchichte der Juden von der 
Entſtehung der Talmud bis zum Erblühen der jüdiſchen Wiſſenſchaft in Spanien. — Religionslehre: 
Eigenſchaften Gottes. Aus dem Urtexte wurden überſetzt: 2. Buch Moje Kap. 21—24 und 35; 9 Pſalmen, 
die beim Gottesdienſte Anwendung finden, und Jeſajas Kap. 40—42. 2 St. Brann. 

II. Abt. (VI IIIa). Bibliſche Geſchichte. Von der Zeit des Propheten Elifa bis zur Rückkehr 
aus der Babyloniſchen Geſangenſchaft. — Religionslehre: Pflichten gegen uns ſelbſt und gegen unſere 
Nebenmenſchen. — Ueberſetzt wurde 2. Buch Moje Kap. 1—3; Pſalmen 145—150 und einige Stücke 
aus dem Gebetbuche. 


Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen. Die Anſtalt bejuchten i im Sommer 244, im Winter 233 Schüler. Von dieſen waren befreit: 


| vom Tnmmunierricht überhaupt | von ar Uebungsarten 


auf Grund ärztlichen Zeugniſſes | im S 12, im Winter 12 
aus anderen Grinden = DE A h! 


N zuſammen | im Sommer 19, im Winter 23 | im Sommer 0, im Winter 1 
alſo von der Geſamtheit der Schüler 


im Sommer 0, im Winter 1 


z = 2 
„ 


3 g 7,8%, 8 d 9,9%, = z 00%, = „O, 4% 
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Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 4 Turnabteilungen; zur fleinften von 
dieſen gehörten 44, zur größten 48 Schüler. Von einer beſonderen Vorturnerſtunde, die bis zu den 
Sommerferien Profeſſor Erdmann, ſpäter Oberlehrer Janke leitete, abgeſehen, waren für den Turn⸗ 
unterricht wöchentlich insgeſamt 12 Stunden angeſetzt. Ihn erteilte für Abt. I (Ia IIIa) bis zu den 
Sommerferien Zeichenlehrer Schneider, ſpäter Oberlehrer Janke; für Abt. II (IIIb und einige 
Schüler der IV) bis zu den Sommerferien Zeichenlehrer Schneider; ſpäter Oberlehrer Janke; für 
Abt. III (IV und V) bis zum 1. Oktober Zeichenlehrer Schneider, vom 1. Oktober bis zum 16. November 
Zeichenlehrer Meißner, vom 16. November bis Weihnachten Oberlehrer Janke, von Weihnachten 
bis Oſtern Kandidat d. h. Sch. Dr. Leineweber; für Abt. IV (VI) bis zu den Sommerferien 
Techn. Gymnaſiallehrer Groß; ſodann bis zum 1. Oktober Zeichenlehrer Schneider, vom 1. Oktober 
bis zum 16. November Techn. Gymnaſiallehrer Groß, vom 16. November bis Weihnachten Ober- 
lehrer Janke, von Weihnachten bis Oſtern Kandidat d. h. Sch. Dr. Leineweber. 

In der Zeit vom 16. November bis Weihnachten hatten die Turnabteilungen nur je 2 Stunden 
wöchentlich; die Vorturnerſtunde fiel aus. 

Der Unterricht fand im Sommer auf dem 3 Minuten von der Anſtalt entfernten, dem Gymnaſium 
gehörenden Turnplatze, im Winter in der auf ihm gelegenen Turnhalle, zum Teil auf dem Turnplatze 
ſtatt. Der Unterricht umfaßte Marjch-, Frei-, Ordnungs-, Stab-, Hantel- und Geräteübungen. Das 
Entfernungsſchätzen wurde geübt, auch wurden mehrere Turnausflüge unternommen. Die Abteilungen 
turnten riegenweiſe. 

Im Sommer wurde ein Teil der Turnſtunden zum Betriebe von Turnſpielen benutzt. Ohne 
Leitung haben Schüler aller Klaſſen bei günſtiger Witterung täglich auf dem Turnplatze geſpielt. 

Die beiden an der Stadt gelegenen Seen bieten eine ausgezeichnete Gelegenheit zum Baden und 
Schlittſchuhlaufen. Schwimmen konnten 144 Schüler, 27 haben es im Berichtsjahre gelernt. 

b) Geſang. Wund VI. Notenkenntnis, Gehör- und Tonbildung, ein- und zweiſtimmige Lieder 
und Choräle. Je 2 St. Bis zum 16. November Groß, ſodann Meißner. — Für den aus Schülern 
aller Klaſſen gebildeten Gymnaſialchor 3 St. Geſänge für Männer- und gemiſchten Chor, theoretiſche 
Unterweiſungen, Choräle. Bis zum 16. November Groß, ſodann Reimer. 

c) Wahlfreies Zeichnen für IIb—I. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden Natur- und 
Kunſtformen mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perſpektiviſche Uebungen in Innenräumen 
und im Freien. Uebungen im Malen mit Waſſerfarbe nach farbigen Gegenſtänden (Geräten, Gefäßen, 
lebenden Pflanzen, ausgeſtopften Vögeln uſw.), im Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis. Im 
Sommer 9, im Winter 3 Teilnehmer. 2 St. Im Sommer Schneider, im Winter Meißner. 

d) Schreibunterricht für Schüler der IVund III nit ſchlechter Handſchrift. Uebungen im 
Schreiben der deutſchen und lateiniſchen Schrift nach F. Hirts Schreibſchule A ſowie Schreiben nach 
Diktat. 2 St. (bom 16. November bis Weihnachten 1 St.) Bis zum 16. November Groß, ſodann Meißner. 


4. Aufgaben der Reifeprüfung. 
Herbſt 1908. 
Deutſch. Welche Umſtände wirken zuſammen, daß Shakeſpeares Macbeth Mörder wird? 
. Griechiſch. Plato Gorgias XXVI von ApxeNdο dinov robroy ab. 
Hebräiſch. 1. Samuel 19, 1—6. 
Mathematik. Eine gegebene Strecke foll jo geteilt werden, daß das Quadrat über dem 
bſchnitte doppelt ſo groß iſt wie das über dem anderen. 


2 1 — 
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Auf dem rechten Ufer eines Fluſſes ſteht in der Entfernung e = 19 m vom Waſſer ein Turm 
mit zwei ſenkrecht über einander liegenden Fenſtern, deren untere Simſe a — 9 m von einander ent- 
fernt ſind. Wie breit iſt der Fluß, wenn die Viſierlinie von den Simſen nach dem linken Ufer mit 
der Lotlinie die Winkel p = 840 17, 22“ und y = 79 14, 31“ bilden? 

Wie lang ift die Sehne, die bei der Parabel y? = 8 x durch die Gerade x — y = 6 gebildet 
wird, und welchen Winkel ſchließen die nach den Endpunkten der Sehne gehenden Brennſtrahlen ein? 

Die 15 000 Mk. betragende Erbſchaft eines Knaben wurde zu 4% angelegt. Da zur Beſtreitung 
der Ausbildungskoſten 17 mal am Jahresſchluſſe dieſelbe Summe abgehoben wurde, blieben von der 
Erbſchaft nur 5525 Mk. übrig. Wie groß war der am jeweiligen Jahresſchluſſe abgehobene Betrag? 


Oſtern 1909. 


1. Deutſch. Ein treuer Freund drei ſtarke Brücken: In Freud', in Leid und hinterm Rücken! 
(Fr. v. Logan). 

2. Griechiſch. Plato Hippias maior I und II bis kai &außev èk rHOde TŞ mokewc, 

Mathematik. Unter ausſchließlicher Verwendung des Lineals ſoll von einem gegebenen Punkte 
aus die Gerade nach einem nicht herſtellbaren Schnittpunkte von zwei gegebenen Geraden gezeichnet werden. 

Chriſtiania und St. Petersburg liegen beide unter p — 59° 55, N, und ihr Längenunterſchied 
beträgt ò — 1" 18,3. Wie weit find die Orte von einander entfernt, wenn auf eine Bogenminute 
1,8524 km kommen? 

Ein Turm beſteht aus zwei Stockwerken. Das untere erſcheint einem a — 50 m vom Fuße ent- 
fernten Beobachter, deffen Auge b = 1,7 m über der Horizontalebene liegt, unter dem Sehwinkel 
d = 24° 2,28“, das obere unter dem Sehwinkel B = 16° 46,23“. Wie hoch find die beiden Stockwerke? 

Eine Schuld wird in 2 n = 12 Jahren durch jährliche Zahlungen von b = 691,63 Mk. ab- 
getragen, wobei während der za n Jahre die Zinſen zu pı = 4%, dann zu p. = 5% berechnet 
werden. Wie groß iſt die Schuld, wenn die Zahlungen ſtets am Jahresſchluſſe erfolgen? 


5. Die Lehrbücher des nächſten Schuljahres. 


Kath. Religion: König, Lehrbuch für den kath. Religionsunterricht 4 Teile. .. II. I. 
Deharbe, Großer Katechismus der katholiſchen Religion Nr. 1 . . IV. III. 
Katholischer Katechismus für die Volksſchulen Nr. 2. .. VI. V. 
Schuſter, Die Bibliſche Geſchichte uw. . . - .. . VI-IIb. 
Ev. Religion: Noack, Hilfsbuch für den ev. Religionsunterricht Ausg. B. nioa M 
Schäfer und Krebs, Bibliſches LeſebuchlWlW l. . III. II. 
Woile⸗Triebel, Biblische Hiſtor ien. I- IV. 
Lernſtoff für den ev. Religionsunterricht uu... VI IV. 
80 Kirchenlieder .. . IV-1. 
Deutſch: Regeln und teens für bi baue Behirbung 1 1902 . VI-I. 
nig Deutſches Lefebuh I . . . . VI—IV. 
z z ias r a E o 
Kluge Geſchichte der deutſchen Nationallitteratur ee HE Sera BA 
Latein: Ellendt⸗Seyffert, Lateiniſche Grammat ilk IVI. 


Oſtermaun⸗Müller, Lateiniſches Uebungsbuc ) . VI I. 
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Griechiſch: Wendt, Griechiſche Schulgrammat il III. 
Weſener, Griechiſches Bene DARE D A a ar 
z z inai 0 . . . 
Franzöſiſch: Ricken, Neues Genenintui der franzöſiſchen Sprache. IV. III. 
Kl. franz. Schulgrammatik .. D „ e e 
Uebungsbuch zum Ueberſetzen ins Franzöſiſche e e AT: 
La France, le pays et son peuple . IIIa. IIb. 
Engliſch: Tendering, Lehrbuch der engliſchen Sprackhtte . IIa. I. 
Hebräiſch: Baltzer, Hebr. Schulgrammatik für Gymnaſien . . Da. L 
Geſchichte: Welter, Lehrbuch der Geſchichte ! Altertum. .. N a E 
Stein, Lehrbuch der n für die mittleren Klaſſen IL, III, IV. IIIb IIb. 
z = = oberen Klaſſen 3 Teile „ „ Ila I. 
Pusger Siftorifcher Schulatlas 8 e e IE 
Erdkunde: von Seydlitz, Kl. Schulgeographie, Aus agabe: B. „ „ , DEE e 
Keil und Riecke, Deutſcher Schulat lass VI - IV. 
Dierde-Gaebler, Schulatlas . .. IE: De 
Mathematit : Mehler, Hauptſätze der 8 er. A IVZ I. 
Gauß, Fünſſtellige vollſtändige logarithmiſche und Rigenbmsteiſche Tafeln IIb -I. 
Bardey, Methodiſch geordnete e ud Se ib 
Bußler, Rechenbuch .. „ —— qq e . 
Naturwiſſenſchaft: * Husmann, N sgründe er Bout Ausgabe BI . . IIIa. IIb. 
z : Binz ee el: 
Bail, Neuer meipobice Geitfoben für d Br Unterricht in Botanik.. VI—IIIb. 
= 3 z Zoologie . IV- IIIa. 
Gejang: Erk N Greef Sanger nd 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


1. Verf. des K. Pr. Sch.⸗K. zu Danzig vom 16. März 1908. Der Kandidat des höheren 
Schulamtes Dr. Leineweber wird dem Gymnaſium zu Dt. Krone zur Ableiſtung des Probejahres über— 
wieſen. Zugleich wird ihm die Vertretung eines beurlaubten Oberlehrers übertragen. 

2. Vom 23. März 1908 (Berlin 18. März). In der erſten Religionsſtunde nach Beginn des 
neuen Schuljahres ſind die evangeliſchen Schüler auf die Bedeutung J. H. Wicherns aufmerkſam zu machen. 

3. Vom 3. April 1908. Der Herr Miniſter iſt geneigt, Anträge auf Einführung biologiſchen 
Unterrichts in den oberen Klaſſen zu genehmigen, wenn die Zahl der Wochenſtunden nicht vermehrt 
wird uſw. Es Handelt fich bei dieſem Unterrichte nicht um ſtoffliche Vollſtändigkeit oder um die Ber- 
mittelung abfragbaren Wiſſens, ſondern vielmehr darum, Intereſſe und Verſtändnis für biologiſche Be— 
trachtungsweiſe zu wecken und den Sinn für eigene Beobachtungen in dieſer Richtung anzuregen. 

4. Vom 8. Mai 1908. Die diesjährigen Sommerferien werden wegen des Umbaues des Klaſſen— 
gebäudes bis zum 31. Auguſt einſchl. verlängert; die Herbſtferien fallen fort. 

5. Vom 8. Mai 1908. Das Verſtändnis für die Bedeutung der Naturdenkmäler und das 
Intereſſe an ihrer Erhaltung ſoll geweckt werden. 

6. Vom 20. Juni und vom 7. Dezember 1908. Vier Exemplare der „Geſchichte des Preußiſchen 

Staates“ von Profeſſor Dr. Berner werden zur Verwendung als Schülerprämie überwieſen. 


er 
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o 
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7. Vom 2. Juli 1908 (Berlin 26. Juni). Bei der Prüfung früherer Oberrealſchulabiturienten 
behufs Feſtſtellung der für die Verſetzung in die Oberſekunda eines Realgymnaſiums erforderlichen 
Kenntniſſe in der lateiniſchen Sprache iſt eine ſchriftliche Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen ins Deutſche 
und der Nachweis der Kenntniſſe der lateinischen Elementargrammatik etwa im Anſchluß an die Cäſar⸗ 
lektüre in der mündlichen Prüfung für ausreichend zu erachten. 

8. Vom 10. Juli und vom 12. Auguſt 1908. Dem Oberlehrer Erdmann iſt der Charakter als 
Profeſſor verliehen. — Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 
29. Juli dieſes Jahres dem Profeſſor Erdmann den Rang der Räte vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

9. Vom 17. Juli 1908 (Berlin 13. Juli). Eine Befreiung vom Turnunterrichte iſt nur dann 
auszuſprechen, wenn wirkliche Leiden nachgewieſen werden, bei denen eine Verſchlimmerung durch das 
Turnen zu befürchten iſt. Weiter Schulweg, Bleichſucht, Muskelſchwäche, Rachenkatarrh und ähnliche 
Dinge können nicht als ausreichende Gründe für die Befreiung angeſehen werden. 

10. Vom 18. Juli 1908 (Berlin 11. Juli). In der Reifeprüfung haben bei den Gymnaſien 
die einzelnen Prüflinge für die mündliche Prüfung zwiſchen Franzöſiſch und Engliſch ſelbſt zu wählen. 

11. Vom 14. Auguſt 1908. Die Blitzableiter ſind alljährlich durch eine von einem Sachverſtändigen 
vorgenommene äußere Beſichtigung und alle fünf Jahre durch Meſſung des Widerſtandes der Lauf— 
leitung und der Erdleitung zu prüfen. 

12. Vom 18. Auguſt 1908. Oberlehrer Rohfleiſch iſtzum !. Oktbr. an das ymnaſium zuPre Stargard verſetzt. 

3. Vom 5. September 1908. Zeichenlehrer Schneider iſt zum 1. Oktober an das Hufengymnaſium 
zu Königsberg i. Pr. verſetzt. 

14. Vom 19. September 1908. Lehrer Meißner, z. Z. in Tilſit, iſt vom 1. Oktober ab als 
Zeichenlehrer an das Gymnaſium zu Dt. Krone berufen. 

15. Vom 25. September und vom 1. Oktober 1908. Oberlehrer Schulze vom Progymnaſium 
zu Berent iſt zum 1. Oktober an das Gymnaſium zu Dt. Krone verſetzt. — Dem Oberlehrer Schulze 
wird zur Herſtellung ſeiner Geſundheit ein ſechswöchiger Urlaub erteilt. 

16. Vom 26. September 1908. Seine Majeſtät der Kaifer und König haben mittels Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 12. dieſes Monats geruht, dem Profeſſor Dr. Blaurock den Roten Adler-Orden IV. Klaſſe zu verleihen. 

17. Vom 8. Oktober 1908. Dem Oberlehrer Mertens in Steele iſt zum 1. Januar 1909 eine 
Oberlehrerſtelle am Gymnaſium zu Dt. Krone verliehen. 

18. Vom 8. Oktober 1908 (Berlin 29. September). In den mittleren und oberen Klaſſen iſt in 
der Geſchichtsſtunde des 19. November oder in der zunächſt voraufgehenden auf die Bedeutung der 
preußiſchen Städteordnung hinzuweiſen. 

19. Vom 21. Oktober 1908 (Berlin 9. Oktober). Die Aufnahme in das Königliche Akademiſche 
Inſtitut für Kirchenmuſik zu Berlin wird gewöhnlich auf drei Semeſter bewilligt; doch kann, wenn be- 
ſonderer Fleiß und vorzügliches Talent ausgezeichnete Leiſtungen erwarten laſſen, oder wenn beſondere 
Umſtände, namentlich Krankheit, ungeachtet des aufgewendeten Fleißes die Erreichung des Zieles ge— 
hindert haben, die Studienzeit nach Umſtänden verlängert werden. 

20. Vom 24. Oktober 1908 und vom 11. Februar 1909. Dem Kandidaten des höheren Schul- 
amtes Buth wird vom 16. Oktober ab die Vertretung eines erkrankten Oberlehrers übertragen. — Vom 
25. Februar ab wird er dem Progymnaſium zu Neumark überwieſen. 

21. Vom 14. November 1908. Dem Techniſchen Gymnaſiallehrer Groß wird zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit Urlaub bis zum Schluſſe des Schuljahres erteilt. 

22. Vom 20. November 1908. Dem Gemeindeſchullehrer Reimer werden 3 Stunden Chorgeſang 
wöchentlich übertragen. 
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23. Vom 20. November 1908. Die Ferien für das Schuljahr 1909/10 werden feſtgeſetzt wie folgt: 


Schluß des Unterrichts. Beginn des Unterrichts. 
zu Oſtern 1909: Mittwoch den 31. März, Donnerstag, den 15. April, 
zu Pfingſten: Donnerstag, den 27. Mai mittags, Donnerstag, den 3. Juni, 
im Sommer: Mittwoch, den 30. Juni mittags, Dienstag, den 3. Auguſt, 
im Herbſt: Donnerstag, den 30. September mittags, Dienstag, den 12. Oktober, 
zu Weihnachten: Sonnabend, den 18. Dezember, Dienstag, den 4. Januar 1910, 
zu Oſtern 1910: Mittwoch, den 23. März 1910, Donnerstag, den 7. April 1910. 


24. Vom 30. November 1908 (Berlin 19. November). Die Geſchichte des Deutſchen Ritterordens 
und die Entwickelung der Provinzen Oft- und Weſtpreußen ift, wie bisher, beſonders eingehend zu behandeln. 

25. Vom 11. Dezember 1908. Oberlehrer Dr. Wolffgram iſt zum 1. April an das Königliche 
Realgymnaſium zu Langfuhr verſetzt. 

26. Vom 13. Januar 1909. Ein Exemplar des Werkes von Bohrdt „Deutſche Schiffahrt in 
Wort und Bild“ wird als Schülerprämie zur Verfügung geſtellt. 

27. Vom 5. Februar 1909 (Berlin 24. Januar). In der Reifeprüfungsordnung treten einige 
Aenderungen ein. Die wichtigſten ſind folgende: 

S 4.2 lautet nunmehr: Wenn ein Primaner die Anſtalt wechſelt, jo entſcheidet das Königliche 
Provinzial⸗Schulkollegium, ob ihm für die Meldung zur Reifeprüfung das Halbjahr, in welches oder 
an deſſen Schluß der Wechſel der Anſtalt fällt, auf die Lehrzeit der Prima anzurechnen iſt. Dieſe 
Entſcheidung iſt unmittelbar bei dem Eintritt des Schülers in die neue Schule durch deren Direktor 
unter Darlegung der für den Wechſel geltend gemachten Gründe zu beantragen. Zu verſagen iſt die 
Anrechnung, wenn der Primaner die Anſtalt gewechſelt hat, um ſich einer Schulſtrafe zu entziehen, 
oder weil er im Disziplinarwege entfernt worden iſt. In dem zuletzt bezeichneten Falle darf jedoch 
ausnahmsweiſe die Anrechnung auf einſtimmigen Antrag des Direktors und der zur Prüfungskommiſſion 
gehörenden Lehrer durch das Provinzial-Schulkollegium nachträglich zugebilligt werden, wenn der 
Primaner ſich ſeit dem Wechſel der Anſtalt in jeder Hinſicht tadellos geführt hat und auch ſonſt über 
ſeine Reife keinerlei Zweifel beſtehen. 

$ 11,3 lautet nunmehr: Die Prüfung ijt als beſtanden zu erachten, wenn das Geſamturteil in 
allen verbindlichen wiſſenſchaftlichen Lehrgegenſtänden mindeſtens „genügend“ lautet. Eine Abweichung 
hiervon in Berückſichtigung des von dem Schüler gewählten Berufes iſt nicht zuläſſig. Dagegen ſteht 
es der Prüfungskommiſſion zu, nach pflichtnäßigem Ermeſſen darüber zu entſcheiden, ob und in inwieweit 
etwa nicht genügende Leiſtungen in einem Lehrgegenſtande durch die Leiſtungen des Schülers in einem 
andern Lehrgegenſtande als ausgeglichen zu erachten ſind. 

$ 16,5 (Extraner) erhält folgenden Zuſatz: Ein Ausgleich für nicht genügende Leiſtungen iſt nur 
dann zuläſſig, wenn dieſe nicht unter das Maß hinabgehen, welches in dem betreffenden Fache für die 
Verſetzung nach Prima erforderlich iſt. 

28. Vom 6. März 1909. Profeſſor Gizewski wird zu dem in Berlin in der Zeit vom 28. März 
bis 8. April ſtattfindenden Engliſchen Doppelkurſus einberufen. 

29. Vom 15. März 1909. Die Verwaltung der Lehrerbibliothek wird vom 1. April ab dem 
Profeſſor Erdmann übertragen. 


III. Zur Geſchichte der Anſtalt. 
Das neue Schuljahr wurde Mittwoch, den 22. April, in üblicher Weiſe eröffnet. Zugleich traten Herr 
Zeichenlehrer Schneider und Herr Kandidat des höheren Schulamtes Dr. Leineweber in das Lehrerkollegium ein. 
3 * 
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Nachdem im vorigen Sommer der Aulaanbau zum größten Teile abgebrochen und zweiſtöckig wieder 
aufgeführt worden war, wurde gleich im Beginne des Frühjahres 1908 mit dem Umbau des Klaſſen— 
gebäudes begonnen. Bis zu den Sommerferien wurden die an den Aulaanbau grenzenden Räume in 
Angriff genommen und das Dach erneuert. Das Amtszimmer des Direktors, das phyſikaliſche Lehr— 
zimmer, das phyſikaliſche Kabinet, das Naturalienkabinet, die Zimmer für Lehrer- und Schülerbibliothek 
mußten geräumt werden. Die Lehrerbibliothek wurde nach einem Klaſſenzimmer der neuen hieſigen 
Volksſchule geſchafft, die andern Sachen wurden im Konferenzzimmer, den Klaſſenzimmern und auf dem 
Korridor ſowie in den andern Baulichkeiten des Gymnaſiums untergebracht. Die naturwiſſenſchaftlichen 
Sammlungen wurden bei Beginn der Sommerferien nach einem bereits fertig geſtellten Klaſſenzimmer 
geſchafft. Die Sommerferien wurden unter Fortfall der Herbſtferien bis zum 31. Auguſt verlängert. 
Am 1. September waren die Räumlichkeiten ſoweit hergeſtellt, daß der Unterricht wieder aufgenommen 
werden konnte. Der Zeichenſaal und das phyſikaliſche Lehrzimmer wurden erſt im Winter gebrauchs— 
fähig. Gegenwärtig ſind alle Räumlichkeiten bis auf die Aula fertig geſtellt. Der Zeichenſaal hat neue 
Tiſche und Tafeln erhalten; das phyſikaliſche Lehrzimmer iſt mit Experimentiertiſch, Verdunkelungs— 
vorrichtung, Abzugsniſche und Helioſtat ausgeſtattet. 

Die vaterländiſchen Gedenktage wurden durch Belehrungen und Anſprachen der Herren Ordinarien 
klaſſenweiſe begangen. 

Der Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs wurde in der Turnhalle gefeiert. Die 
Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Berndt. 

Am 28. Juni wurden 11 in beſonderen Stunden durch den katholiſchen Religionslehrer, Herrn 
Profeſſor Henke, hierzu vorbereitete Schüler zur erſten heiligen Kommunion angenommen. 

Reifeprüfungen fanden am 6. Oktober unter dem Vorſitze des Herrn Provinzialſchulrats Profeſſor 
Kahle und am 12. März unter dem Vorſitze des Direktors ſtatt. Sämtliche Prüflinge erhielten das 
Zeugnis der Reife. 

Herr Oberlehrer Janke war behufs Teilnahme an einem in der Turnlehrerbildungsanſtalt zu Berlin ſtatt— 
findenden Kurſus bis zum 1. Juli beurlaubt. — Herr Profeſſor Erdmann hielt ſich während der Sommer— 
ferien Studien halber in England auf. — Herr Profeſſor Dr. Blaurock war vom Beginne des Schul— 
jahres bis zum 1. Oktober beurlaubt und trat dann in den wohlverdienten Ruheſtand. Möge ihm ein 
angenehmer Lebensabend beſchieden ſein! — Zum 1. Oktober wurden Herr Oberlehrer Rohfleiſch an das 
Königliche Gymnaſium zu Pr. Stargard und Herr Zeichenlehrer Schneider an das Hufengymnaſium zu 
Königsberg i. Pr. verſetzt. Zu gleicher Zeit wurde Herr Oberlehrer Schulze vom Progymnaſium zu 
Berent an das hieſige Gymnaſium verſetzt; er trat aber ſeinen Dienſt erſt am 11. November an, da er 
einen ſechswöchigen Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit erhalten hatte. Seine Stunden wurden 
unter dem Lehrerkollegium verteilt. Zum 1. Oktober wurde auch Herr Zeichenlehrer Meißner! an das 
hieſige Gymnaſium berufen. — Herr Profeſſor Dr. Abraham war vom 13. Oktober bis zum 28. Januar 
krank. Mit ſeiner Vertretung wurde Herr Kandidat des höheren Schulamtes Buth beauftragt. — Vom 
16. November ab bis zum Schluſſe des Schuljahres war Herr Techn. Gymnaſiallehrer Groß behufs 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit beurlaubt. 3 St. Chorgeſang wurden Herrn Lehrer Reimer von 
der hieſigen Volksſchule übertragen; die übrigen Stunden wurden unter dem Lehrerkollegium verteilt. — 
Zum 1. Januar wurde Herr Oberlehrer Mertens vom Gymnaſium zu Steele in gleicher Eigenſchaft 


1 Adolf Meißner, geb. 9. Dezember 1872 zu Rudzien Kr. Goldap, befuchte das Lehrerſeminar zu Angerburg und 
die Königliche Kunſtakademie zu Königsberg i. Pr., bei der er am 20. Juni 1908 die Zeichenlehrerprüfung für höhere 
Lehranſtalten beſtand. Als Lehrer war er an mehreren Orten, zuletzt an der Städtiſchen Volksſchule zu Tilſit tätig. 
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an das hieſige Gymnaſium berufen. — Herr Profeſſor Henke mußte wegen Kränklichkeit den Unterricht 
ausſetzen vom 14. Januar bis zum 22. Februar. 

Es haben ferner, von kleineren Unregelmäßigkeiten abgeſehen, wegen Unpäßlichkeit den Unterricht 
ausſetzen müſſen Herr Profeſſor Dr. Ehling 3 Tage, Herr Profeſſor Dr. Abraham 8 Tage, Herr Profeſſor 
Gizewski 5 Tage, Herr Profeſſor Erdmann 12 Tage, Herr Oberlehrer Dr. Wolffgram 6 Tage. 

Zum 1. April iſt Herr Oberlehrer Dr. Wolffgram an das Königliche Realgymnaſium zu Langfuhr 
verſetzt. Auch Herr Dr. Leineweber wird am Ende des Schuljahres von hier ſcheiden, um an einem 
anderen Orte feinen Beruf auszuüben. Ihnen und allen Herren, die uns im Laufe des Jahres Hon 
verlaſſen haben, ſei auch an dieſer Stelle für die treuen Dienſte, die ſie dem Gymnaſium geleiſtet haben, 
der gebührende Dank ausgeſprochen. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Ueberſicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des 
Schuljahres. 
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1. Beſtand am 1. Februar 1908. | 7 8 


| 
2. Abgang b. z. Schluß d. Schuljahres 1907/08 eee 


Za. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 3 

gb. Zugang durch Aufnahme zu Oftern. . — | — 4 2 — a 3 i 1 40 
4. Sen um Anfang d. Schulj. 1908/09 r 5 | 14 | 14 31 26 39 35 31 47 242 
5. Zugang im Sommerſemeſter .. Pe —|— | — | L = — . 
6. Abgang im Sommerſemeſteeeer .. 3 3 er 3 1 a a 5 


Ta. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis 2 —(——-(—(—4—(— 4 — 


7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis | — — — — — | U 


29 | 25 40 | 36 | 31 45 | 232 
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8. Frequenz am Anfange des Winterſemeſters 


9. Zugang im Winterſemeſter . 


10. Abgang im Winterſemeſter . 


11. Frequenz am 1. Februar 1909 


29 25 38 36 31 45 | 231 


12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1909 . 19,0 18,4 18,4 17,0) 15,8 14.8 13,4 12,2 11,3 
t I 


2. Religions- und Heimatsverhältnie der Schüler. 


Kath. Evang. Moj. Einh. Ausw. 
1. Am Anfang des Sommerſemeſters . .. 94 136 12 150 | 92 
2. Am Anfang des Winterjemefters . . . . 89 133 10 147 85 


enn, ken 1er a ae 90 131 10 146 85 
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten Oſtern 1908: 13, Michaelis 1908: 
2; davon find zum praktiſchen Beruf abgegangen Oſtern 1908: 2, Michaelis 1908: 1. 


3. Die Ahiturienten. 
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Lfd. Geburts— Be. Stand und Wohnort] Aufenthalts [Gewählter 

; Namen i Geburtsort jfennt des Vaters auf derſ in 1] Beruf 

Her aç 18 des saters Pq | i PE 

Nr. g nis ~S Schule] in I eruf 
Jahre 


Herbſt 1908. 


1.1573 Kowalleck, 7. 12. 85] Smaſin, kath.] Brennereiverwalter 9 2½ | Theologie 
Anton Kr. Neuſtadt Wpr. in Denzig B., 
Kr. Dramburg 
2.1574 Richter, Erwin |5. 11. 87| Breslau ev. Fabrikbeſitzer und 11!/, 2½ [Bergfach 
Ingenieur 


in Dt. Krone 


Oſtern 1909. 


1.1575 Dürbaum,! 28.10.89] Tremeſſen ev.] Gerichtsaſſiſtent in 9 | 2 Alte 
Arthur Kr. Mogilno Dt. Krone Sprachen 
2.1576 Schultz, Fritz |15. 5. 89 Dt. Krone ev. Buchdruckereibeſitzer 10 2 gechte 


in Dt. Krone 


1 Von der mündlichen Prüfung befreit, 
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V. Sammlung von Lehrbüchern. 


1. Für die Lehrerbibliothek wurden gekauft: 

Rethwiſch Jahresberichte über das höhere Schulweſen XXII; Gutzmer Die Tätigkeit der Unterrichtstommiſſion 

der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte: Dilthey Das Erlebnis und die Dichtung; Lichtwarck Uebungen in der 
Betrachtung von Kunſtwerken; Voll Vergleichende Gemäldeſtudien; Goethe Sämtliche Werke. Jubiläumsausgabe; 
Schiller Sämtliche Werke. Säkular-Ausgabe; Berger Schiller I-11; Wolff Shakeſpeare I—II; Grimm Deutſches 
Wörterbuch IV 1. Abt. 3. Teil 8 und 9, X 2. Abt. 6, XIII 7; Weyde Neues deutſches Rechtſchreibewörterbuch; Gerber 
und Greef Lexicon Taciteum; Thesaurus linguae Latinae III 3, IV 4 und 5; Ed. Meyer Geſchichte des Alters 
tums 1.2; Ferrero Größe und Niedergang Roms I—IV; Gardthauſen Auguſtus und ſeine Zeit 1. Teil III, 2. Teil III; 
Weitzel Die deutſchen Kaiſerpfalzen und Königshöfe vom 8. bis 16. Jahrhundert; Burckhardt-Holtzinger Geſchichte 
der Renaiſſance in Italien; Paulig Friedrich I.; Wahl Vorgeſchichte der franzöſiſchen Revolution I-11; Lamprecht 
Deutſche Geſchichte X und XI; Seidel Hohenzollernjahrbuch XII; Zweck Deutſchland nebſt Böhmen und dem Mündungs⸗ 
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gebiet des Rheins; Weinhold Phyſikaliſche Demonſtrationen; Conwentz Beiträge zur Naturdenkmalpflege 2. — Zeit- 
ſchriften: Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung; Zarncke Literariſches Zentralblatt; v. Beljer 
u. ſ. w. Theologiſche Quartalsſchrift; Halfmann und Schuſter Zeitſchrift für den evangeliſchen Religionsunterricht; 
Müller Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen: Grenzboten; Köpke und Matthias Monatsſchrift für höhere Schulen; 
Lyon Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht; Kaluza und Thurau Zeitſchrift für den franzöſiſchen und engliſchen 
Unterricht; Hettner Geographiſche Zeitſchrift; Hirſch Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Literatur; Schotten Zeitſchrift 
für Mathematik; Landsberg und Schmid, Monatshefte für den Naturwiſſenſchaftlichen Unterricht; Seraphim Alt— 
preußiſche Monatsſchrift; Wehrbac Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte; Wetter⸗ 
karte und Wetterberichte des Wetterbureaus in Berlin; Schröer und Neuendorff Monatsſchrift für das Turnweſen. 


An Geſchenken gingen der Lehrerbibliothek zu: 
Vom Herrn Miniſter der geiſtlichen u. j. w. Angelegenheiten: Publikationen aus den K. Preußiſchen Staats: 
Archiven Si; Jahrbuch für Volks und Jugendſpiele XVII; Deutſche Literaturzeitung 1907 und 1908. — Von Herrn 
Profeſſor Dr. A. Bludau (Coesfeld); Zöppritz Bludau Leitfaden der Kartenentwurfslehre II. 


2. Für die Schülerbibliothek wurden gekauft: 

Graf Bernſtorff Im bunten Rock; Richter Die erſte deutſche Flotte und ihr Admiral; Prinz Adalbert von 
Preußen; Tätigkeit der deutſchen Marine bei Niederwerfung des Araberauſſtandes in Oſtafrika; Haaß Das Franzoſenkind; 
Lindenberg Fritz Vogelſangs Kriegsabenteuer in Ching; Aus der Waldheimat; Deutſche Wald- und Jägermärchen; 
Cüppers Der Gotenfürſt: Bonnet Die Elefantenjäger; Zahn Vier Erzählungen aus den „Helden des Alltags“; 
Märzfeld Der ſchwarze Windmüller; Münchgeſang Der ägyptiſche Königsſohn; Hoffmann Erich Randal; Andreas 
Hofer; Otto Die Buſchjäger; Treller Der Enkel der Könige; Der Gefangene der Aimaras; Karl May Der ſchwarze 
Muſtang; Der Karawanenwürger; Brentano Peter der Große und feine Zeit; Smolle Napoleon I.; Der Gute 
Kamerad 15, 19, 21, 22; Voigt Diederichs Zwiſchen Lipp’ und Kelchesrand; Schmidt Zwei luſtige Geſchichten; 
Jacobs Ein voreiliges Experiment; Ferd. von Saar Tambi; Hans jakob Valentin der Nagler; Bechtolsheimer 
Das Hungerſahr; v. François Fräulein Mutchen; Edm. Hoefer Rolof der Rekrut; Stein hauſen Gevatter Tod; 
Gerſtäcker Der Schiffszimmermann; Alm quiſt Die Koloniſten auf Grimſtahame; Schwab Der gehörnte Siegfried; 
Die ſchöne Melujina; Hauff Die Karawane; Pasqué Wer hat dich, du ſchöner Wald?; Müller Münchhauſen im 
Vogelsberg; Jeremias Gotthelf Eli, die ſeltſame Magd: Hoffmeyer Dreifaiferbiichlein; Atzler Hohenzollerngeſchichte; 
Krüger Kaiſer Wilhelm II.; Graf E. zu Reventlow Der ruſſiſch japaniſche Krieg; Schröder Vom Matroſen zum 
Künſtler; Schwabe Der Krieg in Deutſch-Südweſtafrika; Karl May Das Vermächtnis des Inka; Der blau- vote 
Methuſalem; Die Sklavenkarawane; Aenſtoots Das verborgene Teſtament; Frieſen Geſühnte Schuld; Im Goldſieber; 
v. Ekenſteen Die Brüder und die Schweſtern; Fichtner Vaterlos; Ein edles Frauenherz; Bram Bürgermeiſter Jorenſens 
Töchter; Kujawa Auf Vorpoſten; Auf Tod und Leben: Das Totenſchloß; Buti her Die Bürgen; Die Schwabenmühle; 
Girndt Romanhaft; Holmes Bewegte Bahnen; Collet Die Feindin ihres Glücks; On slow Ein weiblicher Geheim— 
poliziſt; Jüngſt Ein Meteor; Ein Schritt vom Wege; Rheinau Ein dunkles Geheimnis; Butſcher Die Kartengundel; 
v. Winterholm Entlarvt; Graef Enttäuſcht und gebüßt; Kujawa Der Ueberfall; Flavus Die Maikönigin von 
Poppelsdorf; Rheinau Auf abſchüſſiger Bahn; Hirſchfeld Einfache Leute; Der Blumenritt; Ku jawa Die verwechſelten 
Feldwebel; Auf Nachtpoſten; Hirſchfeld Die Fürſtin von Mirandola; Dem Bürger Recht, dem Fürſten Treu'; Loeffel 
Verrechnet; Herbert Herr Nathanael Weißmann; Elden Illuſtriertes Jahrbuch der Erfindungen VIII; Anders Ge 
ſammelte Märchen von Rübezahl; Nauticus Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen N; Märchen für die deutſche 
Jugend. Zuſammengeſtellt vom Kölner Jugendſchriften Ausſchuß: Bachmann Mit Gottt für König und Vaterland! 
Schaffſtein Legenden von Rübezahl; Klietſch Die Hagenmühle; Möbius Märchen; Hoffmann-Rühle Giotto: Der 
Fiedelfritz; Rein Ein armer Muſikant; Herchenbach Deutſcher Geiſt und deutſches Schwert: Das Teſtament; Ravensrock 
und Harden; Die Emigranten; Graf Florentin von Hackhauſen; Hans Baldringer; Soldatenfahrten aus dem Dänenkriege; 
Die wiedergefundene Tochter; Nach Amerika; Ulrich Kraxenbühl, der Alpenſohn; Der Pächter vom Moorhofe; Der Ritter 
Hugo von Heringen; Die Geheimniſſe eines alten Koffers; Der Edelherr von Elbroich; Meiſter Hildebrand; Lauſch Das 
Buch der ſchönſten Kinder- und Volksmärchen; Sagen und Schwänke; Arndt Sagen und Schwänke von Rübezahl; Das 
Neue Un iverſum XXIX; Schrammen Griechiſche Götter- und Heldenſagen; Germaniſche Götter- und Heldenſagen; 
Deutſche Heldenſagen; Krüger Märchen aus 1001 Nacht; Geerling Oberon; Elias; Odyſſee; Don Quichote; de Foe 
Robinſon Crouſoe's Reijen, Abenteuer und Erlebniſſe; Plüddemann Illuſtrierter Deutſcher Flottenkalender für 1909; 
Deutſches Knabenbuch; Blümlein Salburgſtürme. 
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Geſchenkt wurde der Schülerbibliothek: 
Vom Herrn Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten: Himer Schiffahrt, die uns angeht. Stizzen aus der 
Hamburg⸗Amerika Linie. 
3. Für das phyſikaliſche Kabinet wurden gekauft: 
Platintiegel; Fallmaſchine nach Weinhold; Apparat zum Nachweiſe der gleichmäßigen Fortpflanzung des Druckes in 
Flüſſigkeiten; Modell einer Saugpumpe; Modell eines Schiffskompaſſes; Teller zur Waſſerluftpumpe und Gummiſchlauch: 
Verſtellbares Tiſchchen; Teelubrenner mit Auſſätzen; Zwei Drahtnetze: Modell einer Archimediſchen Waſſerſchraube. 


4. Für den naturkundlichen Unterricht wurde gekauft: 
1 Mikrojfop. — Geſchenkt wurde von Herrn Kaufmann Pfeiffer Dt. Krone: Gewinnung und Verarbeitung der 
Kaffeebohne. 
5. Für den Zeichen unterricht wurden gekauft: 
1 Kejjel (Meſſing); 1 Trichter; 1 Teekeſſel (Kupfer : 1 Waſſertanne (Meſſing); 9 Krüge Ton); 1 Vaſe (Ton). 
Daneben eine größere Zahl von Gebrauchsgegenſtänden. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 
Aus der Laws-Stiftung erhielt ein Schüler 60 Mark. 
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 15. April, morgens 8 ¼ Uhr. Um 7½ Uhr 
findet eine Andacht für die katholiſchen Schüler, um 9 Uhr eine Andacht für die evangeliſchen Schüler ſtatt. 

2. Die Anmeldung neuer Schüler werde ich Mittwoch, den 31. März, und Mittwoch, den 14. April, 
entgegennehmen. Es ſind dabei vorzulegen: a) die Geburtsurkunde, b) eine Beſcheinigung über 
Impfung oder (bei Schülern im Alter von mehr als 12 Jahren) über Wiederunpfung, c) ein Abgangs— 
zeugnis von der zuletzt beſuchten Schule. 

Die Prüfung der neu aufzunehmenden Sertaner findet am 31. Mürz und am 14. April um 
10 Uhr ſtatt. Prüfungen für die übrigen Klaſſen finden am 14. und 15. April ſtatt. 

Bedingungen für die Aufnahme in die Serta find: Das vollendete neunte Lebensjahr 
(Schüler, die bereits das 12. Lebensjahr vollendet haben, können in die Serta nicht mehr aufgenommen 
werden); geläufiges Leſen und Schreiben deutſcher und lateinischer Schrift; Kenntnis der wichtigſten 
Redeteile; Fertigkeit, Diktiertes ohne gröbere Fehler wider die Rechtſchreibung nachzuſchreiben; Sicher⸗ 
heit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. 

3. Die Wahl der Wohnungen unterliegt der vorherigen Genehmigung des Direktors. 
Geſuche um Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriſtlich einzureichen und zu begründen; eine 
ſchriftliche Beantwortung der Geſuche findet nicht ſtatt. — Das Schulgeld beträgt für Oberſekunda und 
Prima 150 Mk., für die übrigen Klaſſen 130 Mk. 


Dt. Krone, im März 1909. 


Dr. Stuhrmann, 


Gymnaſialdirektor. 


